
 

 

Der Koran wurde dem Propheten Mohammed über einen Zeitraum von etwa 23 Jahren 

offenbart. 

 Die erste Offenbarung erhielt Mohammed (saw)in der Höhle Hira. 

 

– Er wurde in Mekka geboren, 

– Er ist nicht der Gründer, sondern der letzte Prophet im Islam, 

– Der Islam ist eine Botschaft für alle Menschen, nicht nur Araber… 

 

a) Der Prophet Mohammed (saw) wurde im Jahr 570/571 in der Stadt Mekka geboren. 

b) Seine erste Frau hieß Khadija. 

c) Der Engel Dschibril (Gabriel) überbrachte ihm die Offenbarungen. 

 

 

1. Warum zog sich Mohammed (saw) in die Höhle Hira zurück?  

→ Weil er über die Ungerechtigkeit in der Gesellschaft nachdachte, sich von den 

Götzenkulten distanzieren wollte und Ruhe suchte. 

2. Wie reagierte Mohammed (saw) auf die erste Offenbarung?  

→ Er war sehr erschrocken und verwirrt. Er hatte Angst und lief zu seiner Frau Khadija, die 

ihn beruhigte. 

3. Was sagt die Bezeichnung „Lies!“ über den Beginn der Offenbarung aus?  

→ Sie zeigt, wie wichtig Wissen, Bildung und das Lesen im Islam sind. Die Offenbarung 

beginnt mit dem Aufruf zum Lernen und Denken. 

4. Welche Bedeutung hat der Engel Dschibril im Islam?  

→ Er ist der Engel der Offenbarung. Er überbrachte den Propheten die Worte Allahs – im Fall 

des Islams den Koran an Mohammed(saw): 

5. Was ist an diesem Moment (erste Offenbarung) so besonders? 

→ Es ist der Beginn der Prophetie und der ersten Verse des Korans – der Beginn des Islam als 

Religion. 

 

6. Warum wird der Prophet Mohammed (saw) im Islam als Vorbild angesehen?  

→ Er war ehrlich (al-Amin = der Vertrauenswürdige), gerecht, geduldig, barmherzig, und er 

behandelte Arme und Schwache mit Respekt. 

→ Er handelte nach dem Willen Gottes und setzte sich für soziale Gerechtigkeit ein. 

7. Was können Jugendliche heute aus dem Leben des Propheten lernen?  

→ Zum Beispiel: Wie wichtig Ehrlichkeit und Respekt gegenüber anderen sind, auch wenn 

sie anders sind. 

→ Oder: Der Prophet war immer hilfsbereit – das kann man im Alltag nachahmen, z. B. durch 

Hilfe für Mitschüler oder Respekt gegenüber Eltern. 

Name: Klasse: Datum: 



 

 

 

 

Heute war ich wieder in der Höhle Hira. Ich denke viel über die Menschen nach. Warum gibt 

es so viel Ungerechtigkeit in Mekka? Warum beten sie so viele Götzen an? Ich glaube, dass es 

nur einen Gott geben kann. Ich spüre, dass etwas Großes auf mich zukommt, aber ich weiß 

nicht, was es ist. Manchmal habe ich Angst, aber ich vertraue darauf, dass alles seinen Sinn 

hat… 

 

 

8.Was war der Name des Stammes, dem der Prophet Mohammed angehörte? 

 

→ Quraish (oder Quraisch) 

 
9.Wie alt war der Prophet Mohammed, als er seine erste Offenbarung erhielt? 

 

→ 40 Jahre 

 

 

10.Wie heißt die Auswanderung des Propheten von Mekka nach Medina? 

 

→ Hidschra (Hijra) 

 

 

11.Wie lange dauerte die Offenbarung des Korans insgesamt? 

 

→ Etwa 23 Jahre 

 

 

12.Was bedeutet der Begriff „Sunna“ im Islam? 

 

→ Die Lebensweise und Praxis des Propheten Mohammed, die als Vorbild gilt. 

 

 

13.Warum war die Auswanderung (Hidschra) nach Medina ein so wichtiger Moment in der 

islamischen Geschichte? (3 Punkte) 

 

→ Die Hidschra markierte den Übergang von der Verfolgung zur Etablierung der islamischen 

Gemeinschaft. 

Name: Klasse: Datum: 



→ Sie ist so bedeutend, dass das islamische Kalenderjahr mit ihr beginnt. 

→ In Medina konnte der Prophet zum ersten Mal eine gerechte Gemeinschaft aufbauen, in der 

der Islam offen gelebt wurde. 

 

 

14.Welche Rolle spielte Khadija (r.a.) im Leben des Propheten?  

 

→ Sie war seine erste Frau und seine größte Stütze. 

→ Sie glaubte als Erste an seine Botschaft und unterstützte ihn emotional und finanziell. 

→ Ihr Vertrauen half ihm, die erste Offenbarung zu akzeptieren und seine Rolle als Prophet 

anzunehmen. 

 

 

15.Der Prophet Mohammed sagte: „Der Beste unter euch ist derjenige, der den Menschen am 

nützlichsten ist.“ 

 

Was bedeutet dieses Zitat für das Leben heute?  

 

→ Es zeigt, dass der Islam großen Wert auf Hilfsbereitschaft und soziales Engagement legt. 

→ Wer anderen hilft – z. B. durch Ehrenamt, Freundlichkeit, Nachbarschaftshilfe – lebt nach 

dem Vorbild des Propheten. 

→ In einer Gesellschaft, in der viele egoistisch handeln, ist diese Botschaft besonders wichtig. 

→ Auch in der Schule kann man hilfreich sein: z. B. anderen beim Lernen helfen oder neue 

Mitschüler integrieren. 

 

Frage: 

Was würdest du dem Propheten Mohammed (saw) fragen, wenn du ihn heute treffen 

könntest? Begründe deine Frage! 

 

→ Ich würde ihn fragen: „Wie würdest du in der heutigen Welt mit Hass und Spaltung 

umgehen?“ 

→ Ich möchte wissen, wie man in unserer schwierigen Zeit mit Geduld, Liebe und 

Gerechtigkeit reagieren kann – so wie er es tat 

 


